
Auf grund der  all en Ausschuss mi tgli eder vorli egenden Ti schvorl age und ei ni ger 
Verständni sfragen hi erzu erf ol gt ei ne ausf ührli che Erl äut erung durch di e Ver wal tung.  
 
AV Dr exl er  t eilt  mi t,  dass der  PPP- Vertrag bei  Abschl uss  f ür  25 J ahre f estgeschri eben wor den sei. 
Da heut e noch ni cht  bekannt  sei,  was  di e Ver wal tung i m J ahre 2033 beauftrage,  könne ei ne 
Kostenschätzung zu m j etzi gen Zei tpunkt  noch ni cht  erf ol gen.  Rel evant  f ür  di e Kost enschätzung 
sei, ob das bi sheri ge Verfahren wei tergef ührt werde und i n wel che m Umf ang.  
Wei t er  f ührt  AV Dr exl er  aus,  dass  di e Ver wal tung hat  pr üf en l assen,  ob si e ei n 
Sonderkündi gungsrecht  besi tze.  Di es  sei  der  Fal l.  So könne z.  B.  j ederzei t  di e Betri ebsfl äche 
verkl ei nert  wer den.  Ei n Pr obl em wer de all er dings  dari n gesehen,  dass  ni cht  ei ngeschätzt 
wer den könne, wel chen Kostenvorteil di e Fi r ma VI NCI der Stadt ei nräume.  
 
Stv.  Hoene bi ttet  ergänzend u m I nf or mati on wi e hoch der  Zi nssatz  bei  der NR W- Bank sei  und ob 
ei ne Umfi nanzi erungs mögli chkei t bestehe.  
 
St K Knabe t eilt  darauf hin mi t,  dass  di e Kr edi tverträge zur  Fi nanzi erung der  Bau maßnah me bei 
der  NR W- Bank f ür  di e Dauer  des  PPP- Vertrages  abgeschl ossen wor den sei en.  Der 
Durchschni ttszi nssatz  bel auf e si ch auf  ca.  4, 2 %.  Di ese Verträge sei en f estgeschri eben,  so dass 
ei n Kündi gungsrecht seitens der Ver wal tung ni cht bestehe.  


